
Von der Wärme und Kälte. 40z
ficht, aus dcn pkilot. i>sn», Vo> 67, e, 2., n, z?.
D u'sch in den keipz. Samml. zurPhys, und Na-
turgcsid. >Ba»d S

"DvIIsiandiize und auf Erfahrung gegründett Auwels,
wie die Thermometer zu verfertigen von Johann
Fried. uuz. Nürnberg, I ?8>. 8.

'Gorrfr. Ernst Ro>enr. als zur Kenntniß metcorvlvgi-
scher Werkzeuge im ersten Band, S-?8 u. ff.

SZorzligirch ?oh. Dobias uia-eero phns. Math AbHand,
lung über das Höbenweffen vermittelst des Baro¬
meters Franks, und beipz. 1787. 8.

Wirkung der Wärme und Kälte auf das
Barometer.

§- 467.

Aus dem bisher Vorgetragenenfolgt ferner,
daß Wärme und Kalle auch einen beträchtlichen
Einfluß aufdaö Barometer haben müssen. Wenn
die Luft zu zweyen verschiedenen Zeiten gleich
stark auf das Barometer druckt, das eine Mahl
aber wärmer, das andreMahl kälter ist, so würde
das Barometer das erste Mahl hoher stehen als
das andre Mahl, und es würde das Ansehen ha¬
ben , als wenn die Luft das erste Mahl wirklich
schwerer wäre als das andreMahl. Man flehet
hieraus, daß das Barometer entweder immer
in einerley Wärme erhalten werden, oder daß
man bey der Bestimmung der Hohe desselben
wenigstens auf die Wärme der Luft mit Rück¬
sicht nehmen müsse.

Ist-niNs >Zeconstnilr- uoe cclicilc ste l>swMst5«, qui iiistl»
<zue Sst-Kolienr I, v-Mskie prclllon ils I'-ir, er <zui
coirixe I« ^tau» caiilÄ par lez allettrion« yu- I»

Cc » rk».
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ck-Ieur Se I'zir ssic cprouvcr s» m-kcvre, p«k I»l.
c. ?. ulmourr; in der -o>, -t-
i'a. -74,. x>,z. 77.

liblcz li? correigion Nc5 iü'ett 6u cksuS er su kroiil >lzn»
le brromene in dem -ecxeil <te 7>lcr.
/»>' lel /!K. kcii-et, /i/. /I 57.

'Vom Ludo'sischen Barometer, ein Programm von
I- 5- Hnscler. Hvlzm »den, i?8c>. 4.

'Vorzüglich: l'gkulg? pro re-iuMooe czuorumviz ltzruum
karomerri aä norm-Iem czuengüm cslaris ^r»6um pv-
blico usui salz- ->uu»kiuc> sc»i.öczi.. München 1787.
zc> Seite» Text in 4 und >z.8 Seiten Tafel». e>.

§. 468.

Nach Hrn. de Luc Versuchen steigt ein Ba¬

rometer, dag gerade auf 27 Pariser Zoll steht

wenn dag Thermometer auf dem Eispuncte steht,

alsdann, wann die Warme big zur Hitze des sie¬

denden Masters steigt, genau um sechs Linien.

Also bringt eine Aenderung der Warme um einen

Fahrenheitischen Grad, im Barometer Aende-

rung um ^ Par. Lin. hervor.

Nach den genauesten Versuche» der Hrn. Roy und Lu;
(§.4üs. Not.) ist die Ausdehnung einer Quecksil¬
bersäule von 27 Pariser Zollen vom Gefrier« vi<
zum Siedpunct — 5,; Linien. L»

Die metallenen Thermometer und Py¬
rometer.

S- 469-

Da sich auch die festen Körper durch die

Warme ausdehnen und durch die Kalte wieder

zusammenziehen, so kann man sich ihrer ebenfalls
bedie-


	Seite 403
	Seite 404

